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GRUSSWORT

zuallererst möchte ich euch im Namen 
der Stadt Olching, wie auch persönlich 
allen für eure unbezahlbare freiwillige 
Arbeit ein herzliches „Vergelt’s Gott“ 
aussprechen. Dieser Dank gilt auch 
euren Familien, die auf viel gemeinsa-
me Freizeit verzichten müssen. Allen, 
die die Feuerwehr Geiselbullach im 
Jahr 2012 auf verschiedenste Weise 
unterstützt haben, sei an dieser Stelle 
ebenfalls ausdrücklich gedankt.

Auch im Jahr 2012 waren wieder eine 
Vielzahl von teils anspruchsvollen und 
gefährlichen Einsätzen, viele Tausend 
ehrenamtlich geleistete Stunden, auch 
bei Übung und Arbeitsdiensten, zu 
absolvieren. 

Das Jahr 2012 stand aber auch im Zei-
chen der Planungen für das neue HLF, 
das das nun doch sehr in die Jahre ge-
kommene LF ersetzen wird. Vor wenigen 
Tagen hat der zuständige Ausschuss 
grünes Licht für die Ausschreibung 

gegeben. Mit diesem neuen Fahrzeug 
wird den Anforderungen an das ständig 
wachsende Einsatzgebiet – ich denke 
hier an den neuen Gewerbepark oder die 
Mittelschule mit Mehrzweckhalle – der 
Feuerwehr Geiselbullach Rechnung 
getragen. 

Gute Perspektiven also. Vor allem, weil 
ja auch der 112. Geburtstag in diesem 
Jahr groß gefeiert werden soll.
 
All diese erfreulichen Dinge dürfen 
uns aber nicht darüber hinweg täu-
schen, dass die Anforderungen an die 
Ausbildung, die Geräteprüfung und 
Instandhaltung, die Verwaltung und in 
vielen anderen Bereichen immer größer 
werden. Die Freizeit wird weniger und 
die Arbeitgeber nicht mehr so freizügig, 
was durchaus Probleme dabei bereitet, 
ausreichend einsatzbereite Feuerwehr-
leute zu haben, die sich dann auch noch 
intensiv außerhalb der Übungen und 
Einsätze in der Feuerwehr einbringen. 

FEUERWEHR WÖRTLICH

Liebe Feuerwehrkameradinnen und -kameraden 
der Feuerwehr Geiselbullach,
sehr geehrte Damen und Herren, 

Aus diesem Grund wünsche ich mir 
sehr, dass die individuellen Leistung 
der einzelnen Mitglieder der Feuerwehr 
außerhalb und innerhalb der Feuer-
wehr entsprechend gewürdigt und 
wertgeschätzt wird. Es ist eben keine 
Selbstverständlichkeit, heutzutage noch 
Menschen zu haben oder zu finden, die 
so viel Zeit und Engagement für das Eh-
renamt aufbringen wollen und können. 
Immer im Spagat zwischen Beruf, Fami-
lie und persönlichen Bedürfnissen.

Daher gilt euch allen und insbesondere 
der Führung der Feuerwehr Geiselbul-
lach meine Hochachtung und mein 
Dank.

Euer

Andreas Magg
Erster Bürgermeister
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VORWORTE
FEUERWEHR WÖRTLICH

wieder können wir auf ein weiteres, 
arbeits- und ereignisreiches Jahr bei 
der Feuerwehr Geiselbullach zurück-
blicken. Im Jahr 2012 mussten die 
Aktiven insgesamt zu 136 Einsätzen 
ausrücken. Damit war ein geringeres 
Einsatzaufkommen im Vergleich zu den 
letzten Jahren zu verzeichnen. Rund 40 
Verkehrsunfälle, viele davon mit LKW-
Beteiligung, auf den Bundesautobahnen 
8 und 99 und der B 471, darunter auch 
leider wieder mit zahlreichen Schwer-
verletzten, bestimmten das Einsatz-
geschehen. Aber auch einige Brände, 
unter anderem ein Großbrand in 
Puchheim-Bahnhof und der Brand eines 
landwirtschaftlichen Anwesens in Gern-
linden machten wieder unseren Einsatz 
erforderlich. Besonders in Erinnerung 
bleiben auch der Baustellenunfall mit 
3 Schwerverletzten im Schwaigfeld und 
der Brand von rund 10 LKWs im GADA. 
Aber auch im neuen Gewerbepark an 
der B 471 sind die ersten Firmen in 
Betrieb gegangen und auch schon die 
ersten Einsätze angefallen. Immer wie-
der müssen wir bei Einsätzen auch die 
Versorgung von Verletzten übernehmen, 

entweder weil die Kollegen des Ret-
tungsdienstes noch nicht eingetroffen 
sind, oder aber unsere Unterstützung 
brauchen. Insgesamt 34 verletzte oder 
erkrankte Personen wurden im Jahr 
2012  von uns erstversorgt. 
Das Jahr 2012 stand ganz im Zeichen 
der Vorplanungen zur Beschaffung des 
HLF 20. Dazu wurde eine Projektgruppe 
gebildet und zahlreiche Fahrzeuge, aber 
auch Hersteller besichtigt. Zusammen 
mit einem Ingenieurbüro wurde dann 
ein Leistungsverzeichnis erstellt. Die 
Beauftragung ist im Jahr 2013 geplant, 
das Fahrzeug soll dann im Jahr 2014 
geliefert werden. 
Auch im Jahr 2012 war die Bereitschaft 
zur Aus- und Fortbildung ungebrochen, 
es wurden wieder zahlreiche Lehrgän-
ge besucht und Prüfungen erfolgreich 
absolviert, darunter auch die Leistungs-
prüfung und der Jugendwissenstest.
Der Facebook-Auftritt der Feuerwehr 
wurde ausgebaut und wird sehr gut 
angenommen. 
Eine weitere positive Entwicklung hat 
sich auch im Jahr 2012 fortgesetzt: trotz 
der zahlreichen und anspruchsvollen 

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Freunde der Feuerwehr Geiselbullach,
liebe Aktive,

Aktivitäten war auch das letzte Jahr wie-
der frei von nennenswerten Personen-
Unfällen im Feuerwehrdienst. Dies ist 
ein deutliches Zeichen für die Qualität 
der geleisteten Arbeit, den Sachver-
stand und die Umsicht mit der sich 
alle Beteiligten an die zu bewältigende 
Arbeit machten.
Abschließend möchten wir uns bei 
allen Aktiven herzlich für die geleistete 
Arbeit bedanken und wünschen uns, 
dass auch weiterhin der Einsatz und 
Übungsdienste, aber auch die gesell-
schaftlichen Aktivitäten rege Teilnahme 
finden. Dank gilt ebenfalls unseren 
benachbarten Feuerwehren bzw. 
Hilfeleistungsorganisationen und den 
Kreisbrandinspektionen FFB und DAH 
für die Unterstützung und gute Zusam-
menarbeit, die wir hier immer wieder 
erfahren.

Tim Pelz l      Christoph Braun
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bereits am 6. Januar, dem Heilig-Drei-
Königs-Tag startete das Vereinsjahr mit 
unserm mittlerweile gut eingeführten 
Schafkopf-Rennen in den Räumen unserer 
Feuerwache. 60 Spieler haben den Weg zu 
uns gefunden und an 15 Tischen um die 
zahlreichen Geld-, Fleisch- und Sachpreise 
gerungen.

Sportliche Betätigung stand im Februar auf 
dem Programm. Viele Kameradinnen und 
Kameraden aus der aktiven Mannschaft 
organisierten unter Federführung unseres 
Kassiers Thomas Müller gemeinsam mit 
dem 1.FC Buselgeillach einen Ski- und 
Rodelausflug nach Österreich.
 
Das Fischessen am Karfreitag war wieder ein 
voller Erfolg. Ein herzlicher Dank gilt hier al-
len, die gemeinsam mit unserem Chef-Fisch-
Griller Helmut Dellinger dieses Fest vorberei-
tet und durchgeführt haben. Danke auch für 
die vielen Salat- und Kuchenspenden.

Ein weiteres High-Light im Vereinsleben 
war das Aufstellen eines neuen Maibaums 
in Geiselbullach, der mit einer Länge von 
32 Metern – so einen langen gab’s noch 
nie! – bereits von weiter Ferne zu erkennen 
ist. Es ist der zehnte Baum, nachdem der 
Brauch seit dem Jahr 1985 in Geiselbul-
lach wieder gepflegt wird. Gemeinsam mit 
dem Sportverein TSV und dem Schützen-
verein „Gut-Ziel“ war unsere Wehr für die 
umfangreichen Vorbereitungsarbeiten, den 
Wachdienst und natürlich das Aufstellen des 
Baumes verantwortlich. Mit ganz viel Glück 
konnte zweimal ein Maibaum-Diebstahl 
abgewendet werden. Zum Ersten versuchten 

es die Kollegen vom THW Dachau in einer 
Nacht, in der die Wachmannschaft schlicht-
weg geschwänzt hatte. Gottseidank haben 
sie weder das notwendige Gerät, noch die 
notwendige „Man-Power“ in der Kürze der 
Zeit nach Geiselbullach schaffen können. 
Um keine Schäden zu verursachen und 
damit dem Brauch zuwiderzuhandeln, zogen 
die Dachauer Helferinnen und Helfer unver-
richteter Dinge wieder ab, als sie feststellten, 
dass der Klau unseres Maibaums nicht im 
Vorbeigehen zu bewerkstelligen ist. Trotzdem 
haben sie sich zu erkennen gegeben und 
einen kessen Spruch auf dem Maibaum 
hinterlassen, was uns alle sehr freute. Für 
diese Vorgehensweise gebührt ihnen unser 
Dank und unsere Anerkennung. Der zweite 
Diebstahlsversuch geht vermutlich auf das 
Konto von Burschen aus dem westlichen 
Landkreisteil. Der Baum war an einem 
Sonntag-Mittag bereits aus der Halle auf 
die Strasse geschafft worden, als unsere 
umsichtigen und aufmerksamen Freunde 
Berthold Negele und Edi Schalk zufällig 
vorbeikamen und dem Treiben ein jähes 
Ende setzten und so eine Blamage von 
Geiselbullach abwendeten.
 
Besonders erfreut hat uns der Nachwuchs, 
der sich bei drei Kameraden im Laufe des 
Jahres 2012 eingestellt hat. Die Geburt 
von Emma Huber, der Tochter von Stefan 
Huber und seiner Frau Veronika machte 
den Anfang im Januar. Im Februar kam 
Luisa zur Welt, die Tochter von Steffi und 
Johannes Stürzer. Im Dezember schenkte 
Veronika, die Frau von Michael Singer dem 
kleinen Richard das Leben. Wir gratulieren 
den Elternpaaren sehr herzlich und wün-

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Kameradinnen und Kameraden,
liebe Freunde und Gönner der Freiwilligen 
Feuerwehr Geiselbullach,

schen Ihnen und Ihren Kindern alles Gute 
auf ihrem weiteren Lebensweg.

Ebenfalls darf ich zwei Paaren zur Hoch-
zeit gratulieren. Angelika Zettl hat ihren 
Michael Widmann geheiratet und trägt jetzt 
den Nachnamen Widmann. Stefan Huber 
ehelichte im Juni seine Frau Veronika. Wir 
wünschen beiden Paaren viel Glück.

Leider musste die Feuerwehr Geiselbullach 
im Jahr 2012 für immer Abschied nehmen 
von ihren langjährigen Kameraden Walter 
Müller, Udo Ullrich und Helmut Schwarz. 
Viele Mitglieder haben die Verstorbenen 
gemeinsam mit unserer Fahnenabordnung 
auf ihrem letzten Weg begleitet.
Wir werden ihnen auf ewig ein ehrendes 
Gedenken bewahren.

Abschließend bedanke ich mich bei allen 
aktiven Feuerwehrfrauen und -männern 
für ihren Einsatz im vergangenen Jahr. Ich 
wünsche allen auch dieses Jahr wieder 
viel Erfolg, Gesundheit und Unfallfreiheit 
bei der Ableistung ihres teils schwierigen 
und gefährlichen Dienstes rund um die 
Uhr. Ein Dank gilt auch der Fahnenabord-
nung, meinen Kolleginnen und Kollegen 
im Vereinsausschuss und allen Freunden 
und Gönnern der Feuerwehr Geiselbullach 
für die geleistete Arbeit und für die freund-
liche und großzügige Unterstützung. 

Ihr
Robert Meier

VORWORTE
FEUERWEHR WÖRTLICH
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 Eingesetzte Helfer nach Einsatzart

Stundenleistung
FEUERWEHR STATISTISCH

 Brandeinsätze 524 Stunden
 Technische Hilfeleistungen 1.048 Stunden
 Fehlalarme 65 Stunden
 Sicherheitswachen 208 Stunden
 Summe 1.845 Stunden 

 

 
 
 Übungen  2.392 Stunden
 Arbeitsdienste 850 Stunden
 Gerätewartung 280 Stunden
 Gebäudearbeiten 350 Stunden
 Atemschutzpflege 225 Stunden
 Kleiderwäsche 289 Stunden
 Jugendausbildungen  390 Stunden 
 Summe  4.776 Stunden

EINSÄTZE

 Verwaltung und  
 Organisation  3.120 Stunden
 Vorbeugender Brandschutz 107 Stunden
 Dienstsport  640 Stunden
 
 Summe 3.867 Stunden

     Gesamtstunden 2012: 

     10.488 Stunden

AUSBILDUNG/ARBEITSDIENST

SONSTIGE STUNDEN

Die Zahl von 10.488 Stunden setzt sich aus Einsatzstunden, Ausbil-
dung und Arbeitsdienst sowie sonstigen Stunden zusammen.

Sämtliche Stunden wurden von den 
Helfern ehrenamtlich geleistet. Allein 
an den 60 Übungs- und Arbeits-
dienstabenden nahmen insgesamt 

937 Aktive teil und leisteten dabei 
fast 2.400 ehrenamtliche Stunden. 
Das entspricht einer durchschnittli-
chen Teilnahme von 16 Personen pro 

Übungs- und Arbeitsdienst und einer 
durchschittlichen Arbeitsleistung von 
40 Stunden pro Abend sowie einer 
Übungsdauer von 2,5 Stunden.

Brand THL Fehlalarme Sicherheitsw.

288

967

188 
67 

-

 Stundenverteilung nach Jahren

1975

1980

1985

1990 

1995          ca. 6.500 h

2000                                    ca. 7.500 h

2010     ca. 11.000 h

2011                                                          ca. 10.500 h

ca 3.400 h

ca 1.700 h

ca 1.700 h

ca 1.700 h

2012                                                          ca. 10.488 h
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Einsatzstatistik

 Unfall mit Straßen-/Schienenfahrzeug  40 Einsätze 
 Sturm-, Unwetter-, Hochwasserschäden  7 Einsätze
 sonstige techn. Hilfeleistung  10 Einsätze
 Ölspur  13 Einsätze
 Hochbauunfall 1 Einsatz 
 Freiwerden gefährlicher Stoffe  2 Einsätze
 Wasserschäden 4 Einsätze
   Person im Wasser 1 Einsatz
 Tierrettung 2 Einsätze
 Türöffnung 4 Einsätze
 Insekten 4 Einsätze
   Gesamt 88 Einsätze

 Kleinbrand 5 Einsätze 
 Mittelbrand 4 Einsätze
 Großbrand 2 Einsätze
 Feuer bei Eintreffen bereits gelöscht  2 Einsätze
   Gesamt 13 Einsätze

 

TECHNISCHE HILFELEISTUNG BRANDEINSÄTZE

      

Einsätze 2012 gesamt:

136 Einsätze

 Einsatzzahlen der letzten fünf Jahre

2009                 182 Einsätze

2010     161 Einsätze

2011     168 Einsätze

2008     127 Einsätze

Die insgesamt 136 Einsätze setzen sich aus Bränden, technischer  
Hilfeleistung und sonstigen Einsätzen zusammen.

SONSTIGE EINSÄTZE

 Fehlalarme 20 Einsätze 
 Sicherheitswachen                       8 Einsätze
 First Responder                             7 Einsätze   
 Gesamt 35 Einsätze

182 Einsätze im Jahr bedeutet, dass die Geiselbulla-
cher Feuerwehrleute im Schnitt pro Monat ca. 15 mal 
alarmiert wurden - oder anders ausgedrückt: ungefähr 
jeden zweiten Tag ein Einsatz.

FEUERWEHR STATISTISCH

2012               136 Einsätze  
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Aktive
FEUERWEHR PERSÖNLICH

Arpe Hendrik  Oberfeuerwehrmann  

Aust Klaus  Oberfeuerwehrmann  

Becker Matthias Oberfeuerwehrmann  

Braun Christoph stv. Kommandant   

Breitter Patrick Feuerwehranwärter  

Cohrs Tobias  Oberfeuerwehrmann  

Dellinger Andrea Hauptfeuerwehrfrau  

Ersch Fabian  Oberfeuerwehrmann  

Essing Simon  Oberfeuerwehrmann  

Fischer Daniel Löschmeister  

Fischer Andreas Hauptfeuerwehrmann  

Freundorfer Alex Oberfeuerwehrmann  

Fürst Jürgen  Feuerwehrmann  

Gley Gerhard  Oberlöschmeister  

Griebat Uwe  Hauptfeuerwehrmann  

Grondinger Manfred Feuerwehrmann  

Gugenberger Pascal Feuerwehrmann  

Halilovic Dean Oberfeuerwehrmann  

Hatzmann Robert Oberfeuerwehrmann  

Heinroth Tobias Hauptfeuerwehrmann  

Hölzl Robert  Oberlöschmeister  

Huber Stefan  Oberfeuerwehrmann  

Hundhammer Tobias Oberfeuerwehrmann  

Jasny Tobias  Oberfeuerwehrmann 

Krzyzowaty Marcus Löschmeister  

Limbrunner Stefan Hauptfeuerwehrmann  

Magg Andreas Löschmeister  

Meier Robert  Oberlöschmeister  

Micka Johann  Löschmeister  

Motzer Roland Feuerwehrmann  

Müller Thomas Löschmeister  

Müller Angelina Hauptfeuerwehrfrau  

Peikos Thanos Feuerwehrmann  

Peikos Alexander Oberfeuerwehrmann  

Peikos Philipp  Oberfeuerwehrmann  

Pelzl Tim  Kommandant  

Posch Anton  Hauptfeuerwehrmann  

Raab Peter  Oberfeuerwehrmann   

Reisch Cornelius Oberfeuerwehrmann   

Reiter Dennis  Hauptfeuerwehrmann  

Ressel Jan  Hauptfeuerwehrmann  

Ruppaner Sergius Löschmeister  

Scheib Fabian  Oberfeuerwehrmann  

Schlögl Stefan Hauptfeuerwehrmann  

Schmiedel Thomas Löschmeister  

Schnell Alexander Oberfeuerwehrmann  
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Aktive
FEUERWEHR PERSÖNLICH

Schnell Markus Oberfeuerwehrmann 

Segerer Peter  Oberlöschmeister

Singer Michael Oberfeuerwehrmann  

Stock Tobias  Hauptfeuerwehrmann  

Stürzer Johannes Hauptfeuerwehrmann  

Trinkl Werner  Brandmeister  

Trinkl Martina  Oberfeuerwehrfrau

Wagner Mike  Oberfeuerwehrmann  

Waidmann Rudolf Oberfeuerwehrmann  

Widmann Angelika Löschmeister 

Willian Dennis Oberfeuerwehrmann 

Winkler Klaus  Löschmeister 

Zettl Jakob  Hauptfeuerwehrmann  

Zimmermann Oliver Löschmeister  

Summe  60 Aktive

1 Brandmeister  

1 Feuerwehranwärter  

5 Feuerwehrmänner

2 Hauptfeuerwehrfrauen  

11 Hauptfeuerwehrmänner  

1 Hauptlöschmeister

10 Löschmeister  

1 Oberfeuerwehrfrauen  

23 Oberfeuerwehrmänner

5 Oberlöschmeister
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Becker M., Singer M., Peikos P.

FachbereichTechnik

Geräte
Fischer A., Winkler K., Wagner M.

Fahrzeuge
Schmiedel Th.

Kleiderkammer
Widmann A., Müller A., Becker M.

Atemschutz
Müller Th., Krzyzowaty M., Arpe H.

Gefahrgut
Segerer P., Becker M., Widmann A.

Schlauchpflege
Becker M., Ersch F., Fischer A.

Haustechnik
Pelzl A., Fischer A., Micka J., Gley G.

Funk/Elektro
Braun Ch., Jasny T.

Medizinische Ausrüstung
Arpe H., Raab P.

FachbereichKameradschaft

Verpflegung
Widmann A., Walser M.

Aktiven-Kasse
Pelzl T.

Feste/Veranstaltungen
Braun Ch., Meier R., Müller Th.

Hausgestaltung
Braun Ch, Widmann A.

Getränke

FachbereichAusbildung

Übungen
Braun Ch.

Lehrgänge
Pelzl T.

Jugendfeuerwehr
Reiter D., Dellinger A.

Maschinisten
Schmiedel Th.

Atemschutz
Müller Th., Krzyzowaty M., Arpe H.

Gefahrgut
Pelzl T., Segerer P., Widmann A.

1. Hilfe
Müller A., Raab P., Griebat U., Stock T., 
Cohrs T.

Leistungsabzeichen
Widmann A., Meier R., Braun Ch.,

FachbereichVerwaltung

EDV
Peikos P., Reiter D., Segerer P.

Beschaffung
Pelzl T.

Personaldaten
Pelzl A., Segerer P.

Vorbeugender Brandschutz, BMA
Pelzl T.

Einsatzpläne/-unterlagen
Pelzl T.

MP-Feuer/Einsatzberichtswesen/ELDIS
Pelzl A., Segerer P., Arpe H.

Dellinger A., Fischer A., Stock T.
Widmann A.

FachbereichKommunikation

Pressearbeit
Pelzl T., Braun Ch.

Internet
Braun Ch., Ersch F.

Jahresbericht
Braun Ch., Ersch F.

Foto-/Dokumentation
Braun Ch, Arpe H.

Brandschutzerziehung
Reiter Dennis

FeuerwehrVerein

Vorsitz
Meier R., Schmiedel Th.

Kasse
Müller Th.

Schriftführung
Trinkl M., Baader C.

Aktiven-Vertretung
Pelzl T., Braun Ch.

Jugendfeuerwehr-Vertretung

Zettl J. sen., Kleber J.
Kassenprüfung

Geschäftsverteilungsplan der Feuerwehr Geiselbullach

Zuständigkeiten
FEUERWEHR PERSÖNLICH
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Pflegestation für Einsatzkleidung

Die Pflegestation der Feuerwehr Geiselbullach bietet eine 
ordnungsgemäße Reinigung nach den Grundsätzen der 
DGUV. Sie wird ehrenamtlich von einem Teil der Aktiven Grup-
pe unterhalten. Neben den vier Ortsfeuerwehren können, ge-
gen eine Gebühr, auch andere Feuerwehren aus den Land-
kreisen Fürstenfeldbruck und Dachau Schutzkleidung zum 
Waschen und Trocknen bringen.

Atemschutz-Pflegestation

Im Rahmen der Überprüfung und Pflege der Atemschutzge-
räte mit Flaschen und Masken wurden im vergangenen Jahr 
folgenden Tätigkeiten durchgeführt:

Reinigung und Prüfung
von Atemschutzgeräten     431 Stk. 

Masken waschen, desinfizieren
und auf Dichtigkeit prüfen 218 Stk.

Dichtigkeitsprüfung von
Chemikalien-Schutzanzügen 24 Stk.

Erbrachte Kleiderwäschen 2012
Feuerwehren der Stadt Olching
Feuerwehr-Jacken   25 St.
Überjacken 103 St. 
Feuerwehrhosen 146 St.
Jugend-Jacken   39 St.
Jugend-Hosen   23 St.
Sonstiges (Westen,  
Hauben, Handschuhe,  
Flaschenhauben, Decken) 198 St. 

Für andere Feuerwehren
Feuerwehr-Jacken   141 St.
Überjacken   76 St.
Feuerwehrhosen 106 St.
Sonstiges (Westen,  
Hauben, Handschuhe,  
Flaschenhauben, Decken)   16 St.
 
Gesamt                             839 St.

Fachbereiche
FEUERWEHR TECHNISCH

Schlauchwaschanlage

Insgesamt wurden in der Schlauchwaschanlage der Feuer-
wehr Geiselbullach im Jahr 2012 über 100 Schläuche mit 
einer Gesamtlänge von ca. 1800 Metern gewaschen und 
geprüft.

Vorbeugender Brandschutz

Bei folgenden Projekten / Objekten wurden Begehungen 
durchgeführt, an Besprechungen teilgenommen bzw. Stel-
lungnahmen verfasst.

  •  GfA, div. Umbauarbeiten

  •  diverse Tiefgaragen inkl. BMA und Feuerwehrplan

  • Fa. Aubinger Eisenhandel

  •  Fa. Gläsener & Schmidt

  •  Sammelunterkunft Hermann-Böcker Str.

  •  Bebauungsplan Schwaigfeld 4

  • Olchinger Sonnenhaus, Bauplanung

  •  Suncorner Olching, Bauplanung

  •  Panoramapark Olching, Bauplanung

  •  Hauptschule mit Mehrzweckhalle, Bauplanung

  •  Multipark Olching, Bauplanung

Objektplanung

Zusammen mir den Kollegen der Feuerwehr Olching wurde 
eine einheitliche Methodik zum Festlegen von Objektnum-
mern für die Stadt Olching entwickelt. Allein im Wachgebiet 
Geiselbullach existieren für 37 Objekte bereits Objektnum-
mern, inkl. weiterführender Einsatzunterlagen, wie z.B. Feu-
erwehrpläne. Dies dient im Einsatzfall einer schnelleren In-
formationsbeschaffung und einer raschen Orientierung im 
Objekt.
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Arpe Hendrik Atemschutzausbildung Stufe 2  
  02.11.2012   10.11.2012  
   KFV FFB, Fürstenfeldbruck 
 
Becker Matthias Techn. Unfallrettung aus LKW  
  22.09.2012  
   KFV FFB, Mammendorf 
 
  Fahrsicherheitstraining bis 3,8 t  
  13.10.2012  
   KFV FFB, Jesenwang 
 
  Truppführer  
  22.11.2012  
  KFV FFB, Germering 
 

Cohrs Tobias Techn. Unfallrettung aus LKW  
  22.09.2012  
   KFV FFB, Mammendorf 
 
  Truppführer  
  22.11.2012  
  KFV FFB, Germering 
 
  Kettensägenausbildung, Modul 1 und 2  
  04.12.2012   08.12.2012  
  KFV FFB, Biburg 
 
Ersch Fabian Atemschutzausbildung Stufe 2  
  16.03.2012   24.03.2012 
  KFV FFB, Fürstenfeldbruck 
 
  Truppführer  
  22.11.2012  
  KFV FFB, Germering 
 

Fürst Jürgen Erste Hilfe für Feuerwehren  
  29.09.2012   06.10.2012  
  KFV FFB, Eichenau 
 
  Truppfrau/Truppmann Teil 1  
  08.10.2012   27.10.2012  
  KFV FFB, Unterpaffenhofen 
 

Gugenberger Pascal Erste Hilfe  
  21.01.2012   28.01.2012  
   Türkenfeld 
  Lehrgang des BRK FFB

  Truppfrau/Truppmann Teil 1  
  05.03.2012   24.03.2012  
  
  Sprechfunker
  06.10.2012   13.10.2012  
  KFV FFB, Puchheim Ort 
 
Krzyzowaty Marcus Atemschutzausbildung  
  Stufe 2  
  16.03.2012   24.03.2012 

Peikos Philipp Kettensägenausbildung,  
  Modul 1 und 2  
  07.02.2012   11.02.2012  

  Sprechfunker  
  24.03.2012   31.03.2012  
  KFV FFB, Puchheim Ort 
 
  Techn. Unfallrettung aus LKW  
  22.09.2012
  KFV FFB, Mammendorf 
 
  Truppführer  
  22.11.2012  
  KFV FFB, Germering 
 
Reiter Dennis Absturzsicherung
  08.05.2012   19.05.2012

  Atemschutzausbildung Stufe 2  
  02.11.2012  
   KFV FFB, Fürstenfeldbruck 
 
  Erste Hilfe für Feuerwehren  
  19.11.2012   20.11.2012  
  ASB, München 

Ruppaner Sergius Fachwissen Digitalfunk  
  16.01.2012   18.01.2012
  Feuerwehrschule Regensburg 

Ausbildung
FEUERWEHR TECHNISCH
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FührungswechselAusbildung
FEUERWEHR TECHNISCH

 

Schmiedel Marcel Erste Hilfe für Feuerwehren  
  29.09.2012   06.10.2012 
  KFV FFB, Eichenau 

Schmiedel Marco Erste Hilfe für Feuerwehren  
  04.02.2012   11.02.2012
  KFV FFB, Eichenau 

  Truppfrau/Truppmann Teil 1  
  08.10.2012   27.10.2012
  KFV FFB, Unterpaffenhofen 
 
Schnell Alexander Truppführer  
  22.11.2012  
  KFV FFB, Germering 
 

Schnell Felix Erste Hilfe für Feuerwehren  
  04.02.2012   11.02.2012
  KFV FFB, Eichenau 

Schnell Markus Truppführer  
  22.11.2012   22.11.2012
  KFV FFB, Germering 
 

Segerer Peter Kettensägenausbildung,  
  Modul 1 und 2  
  07.02.2012   11.02.2012  
  KFV FFB, Biburg 
 

Stock Tobias Kettensägenausbildung,  
  Modul 1 und 2  
  04.12.2012   08.12.2012  
  KFV FFB, Jesenwang 
 
Wagner Maximilian Erste Hilfe für Feuerwehren 
  04.02.2012   11.02.2012

Brandübungscontainer, 21. Mai 2012

THL Sonderübung, 04. August 2012

Planspielübung, 13. Februar 2012
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Neu
FEUERWEHR TECHNISCH

Umstellung beim Atemschutz
Wie auch in den vergangenen Jahren wurde die schrittweise 
Umstellung von Stahl- auf CFK-Flaschen weiter vorangetrie-
ben. Dieses innovative Material zeichnet sich durch ein deut-
lich leichteres Gewicht aus und soll den Atemschutzgeräte-
träger im Einsatz entlasten.

Barcodescanner
Bereits im vergangenen Jahr hatten Teile der technischen und 
organisatorischen Verwaltung der Feuerwehr ihr Dokumenta-
tionssystem auf die Software „MP-Feuer“ umgestellt. Diese 
soll die Wartung und Verwaltung von Personal und Material 
im Feuerwehralltag erleichtern. Hierfür wurde nun ein kabel-
loser Barcodescanner beschafft. Vorteil an diesem Gerät: Bei 
der Einsicht von Stammdaten oder einer anstehenden Prü-
fung einzelner Geräte muss nicht mehr von Hand in der Da-
tenbank nach dem Gerät gesucht werden, dieses kann nun 
direkt über einen individuellen Barcode identifiziert werden.

Neue Einsatzspinde
Auch im Jahr 2012 wurden wieder einige neue Einsatzspinde 
beschafft. Hier bewahren die aktiven Feuerwehrmänner und 
-frauen ihre persönliche Schutzkleidung von den Feuerwehr-
stiefeln bis zum Helm. Des Weiteren gibt es ein abschließba-
res Fach zur Aufbewahrung persönlicher Gegenstände.

Hilti Akku-Säbelsäge
Diese Akkusäge bietet neben der Möglichkeit des Einsatzes 
zur technischen Unfallrettung vielfältige Anwendungsmöglich-
keiten: Holz- und Metallabbrucharbeiten, Zuschneiden von 
Verbundmaterialien und Kunststoffen oder auch das bündi-
ge Trennen von Metallrohren sind kein Problem. Zusätzlich 
verspricht die stufenlose Vorauswahl der Hubzahl optimale 
Schneideleistung und der gezahnte Anpressschuh einen 
schnellen Arbeitsfortschritt in weichen Materialien.
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Florian Geiselbullach 11/1 (Mehrzweckfahrzeug)
Baujahr 2007

MZF
Florian Geiselbullach 48/1 (Löschgruppenfahrzeug 8/6)
Baujahr 1993

LF 
Florian Geiselbullach 23/1 (Tanklöschfahrzeug 24/48)
Baujahr 2001

TLF 
Florian Geiselbullach 52/1 (Gerätewagen Gefahrgut)
Baujahr 2009, Landkreisfahrzeug

GWG 
Florian Geiselbullach 81/1 (Versorgungslastwagen)
Baujahr 1999

VSL 

Florian Geiselbullach 10/1 (Kommandowagen)
Baujahr 2002

KdoW

Fuhrpark
FEUERWEHR TECHNISCH
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Einsatzberichte
FEUERWEHR AKTIV

08.01.12 05/11 05:23 - 13:00 Uhr 
Großbrand in Puchheim

Die Leitstelle Fürstenfeldbruck alarmierte umgehend 
weitere Feuerwehren hinzu: Puchheim-Ort, Eiche-
nau, Gröbenzell, Alling, Esting, Fürstenfeldbruck, 
Olching und Geiselbullach. Zeitweise waren bis zu 
260 Einsatzkräfte an der Einsatzstelle. In der ersten 
Einsatzphase wurden mehrere Wasserwerfer und B-
Rohre eingesetzt, um das Feuer einzudämmen und 
die Ausbreitung auf weitere Gebäude zu verhindern. 
Dabei wurde die Brandbekämpfung auf zwei Seiten 
des Gebäudes durchgeführt. Auf der angrenzenden 
Bahnstrecke musste der Bahnverkehr wegen starkem 
Funkenflug für ca zwei Stunden eingestellt werden. 
Zusätzlich zu den Zisternen im Gewerbepark wurde 
im weiteren Verlauf die Wasserversorgung vom Wei-
her an der Allinger Straße und von Hydranten am 
Bahnhof aufgebaut. Aus dem Weiher wurde mit meh-
reren Tragkraftspritzen angesaugt, um die benötigte 
Wassermenge bereitzustellen. Als die hohen Flam-
men gelöscht waren, wurde der Brand von Drehlei-
tern aus mit Schaum bekämpft, um zusätzlich eine 
erstickende Wirkung zu erzielen. Aus dem Gebäude 
bargen die Einsatzkräfte mehrere Gasflaschen, die 
sie zur Kühlung in großen, mit Wasser gefüllten Ab-
fallcontainern lagerten. Das Gebäude brannte voll-
ständig aus und konnte nicht gehalten werden. 
(c) Text: Feuerwehr Puchheim-Bahnhof

15.03.21 23/12 00:33 - 07:00 Uhr 
Reiterhof steht in Flammen

Kurz nach 0.30 Uhr wurden Polizei, Feuerwehr und 
Rettungsdienste zu dem freistehenden landwirt-
schaftlichen Anwesen in der Palsweiser Straße in 

Gernlinden gerufen. Die Rettungskräfte mussten bei 
ihrem Eintreffen feststellen, dass zwei unmittelbar 
aneinander angrenzende Hallen auf dem nordöstlich 
von Gernlinden gelegenen Anwesen in Brand gera-
ten waren. Eines der Gebäude war eine Reithalle, 
bei dem zweiten handelte es sich um eine Maschi-
nenhalle in der diverse landwirtschaftliche Maschi-
nen, sowie Heu gelagert waren. Trotz des schnellen 
Eingreifens der mit rund 140 Einsatzkräften ange-
rückten Feuerwehren aus Gernlinden und den umlie-
genden Orten brannten die beiden je ca. 25 Mal 15 
Meter großen Hallen vollständig nieder. Das Über-
greifen des Feuers auf einen Pferdestall konnten die 
Feuerwehren verhindern, jedoch mussten rund 40 
Pferde aus diesem evakuiert werden.

Nach derzeitigen Ermittlungen war die Brandursa-
che kein technischer Defekt. „In der Halle sind kei-
ne Stromleitungen oder ähnliches“, sagte Polizei-
sprecher Peter Grießer. Deshalb schließt die Polizei 
Brandstiftung nicht aus.

Der Besitzer des Reiterhofs (61) und sein Sohn (34) 
erlitten eine leichte Rauchvergiftung. Die Ehefrau 
wurde bei der Evakuierung von einem Pferd über-
rannt. Dabei zog sie sich eine Platzwunde und leich-
te Prellungen zu. Im Rahmen der Rettung der Pferde 
wurden mehrere Personen leicht verletzt (Prellun-
gen, Verstauchungen, Abschürfungen).

Der Brandschaden beläuft sich nach ersten Schät-
zungen auf ca. 1 Million Euro.
(c)www.merkur-online.de
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14.08.12 96/12 01:58 - 09:00 Uhr 
Schwerer LKW-Unfall auf der A8

Ein LKW mit Anhänger fuhr auf Höhe des Autobahnab-
zweigung Eschenrieder Spange aus bisher ungeklär-
ter Ursache in den Fahrbahnteiler und prallte frontal 
gegen die dortige Schilderbrücke. Durch die Wucht 
des Aufpralls wurde der Fahrer aus seiner Fahrerka-
bine geschleudert und landete im Grünstreifen der 
Autobahn – er musste mit schweren Verletzungen in 
ein Krankenhaus geflogen werden.

Umgehend wurden die Feuerwehren aus Geiselbul-
lach, Graßlfing und Gröbenzell durch die ILS FFB 
alarmiert, im weiteren Verlauf unterstützte auch die 
Feuerwehr Olching mit einem weiteren VSA. Da alle 
Spuren der Autobahnen blockiert waren, musste die 
BAB 8 an der AS DAH/FFB voll gesperrt werden. Die 
Einsatzkräfte fingen mit den Gerätschaften des Gerä-
tewagen Gefahrgut rund 400 Liter Diesel auf, leuch-
teten die Einsatzstelle aus, stellten den Brandschutz 
sicher und bereiteten die umfangreichen Bergungs-
maßnahmen vor. Hierfür wurden die OV des THW FFB 
und Dachau angefordert.

Mit deren schwerem Gerät konnte die verlorene La-
dung zügig in Absetzcontainer verladen werden. Im 
Verlauf der Bergung durch ein Fachunternehmen 
musste noch einige Male Trennarbeiten durch THW 
und Feuerwehr durchgeführt werden. Das Erdreich an 
der Unfallstelle wurde durch das THW ausgetauscht, 
da erhebliche Mengen an Betriebsstoffen ausgelau-
fen waren.

Erst gegen Mittag konnten die letzten Einsatzkräfte 
abrücken.

30.09.12 117/12 00:03 - 02:40 Uhr 
Zehn brennende LKW

Heute morgen, gegen 00.00 Uhr kam es zu einem 
Großfeuer im Bergkirchner Gewerbegebiet GADA. 
Auf einem Firmengelände gerieten aus unbekann-
ter Ursache insgesamt zehn Betompumpen-LKWs in 
Brand. 

Die Feuerwehr Geiselbullach rückte mit 5 Fahrzeugen 
(11/1, 48/1, 23/1, 81/1, 52/1) und rund 30 Einsatz-
kräften zur Unterstützung der Kollegen der Feuer-
wehren Feldgeding und Günding aus dem Landkreis 
Dachau aus. Mit insgesamt vier Wasser- und einem 
Schaumrohr konnte das Feuer eingedämmt und ein 
Übergreifen auf weitere LKWs verhindert werden. 
Aufgrund der starken Rauchentwicklung mussten 
zwölf Einsatzkräfte - davon sechs Aktive aus Gei-
selbullach - mit Atemschutzgeräten geschützt den 
Löschangriff durchführen. Nach dem Niederkämp-
fen der Flammen stellte sich heraus, dass aus den 
LKWs erhebliche Mengen an Treibstoff, Motor- und 
Hydrauliköl austraten. 

Mit Gerätschaften des Gerätewagen Gefahrgut des 
Landkreises FFB und der nachgeforderten Feuer-
wehr Dachau wurden die wassergefährdenden Stoffe 
aufgefangen und abgepumpt, die weiteren Entsor-
gungsmaßnahmen wurden durch das Landratsamt 
Dachau koordiniert. 

Gegen 2.30 Uhr konnten die Kräfte aus Geiselbul-
lach wieder einrücken, nach ersten Ermittlungen der 
Polizei enstand ein Sachschaden in Millionenhöhe. 
Die Brandursache ist bisher nicht bekannt.
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03.10.12 119/12 00:22 - 03:30 Uhr 
Schwerer Verkehrsunfall

Gegen 00:20 Uhr, kam es zu einem schweren Ver-
kehrsunfall auf der BAB 8 kurz nach der Anschluss-
stelle DAH/FFB in Fahrtrichtung Stuttgart. Hierbei 
wurden mehrere Personen zum Teil schwer verletzt. 

Zunächst war ein PKW allein beteiligt in die Leitplan-
ke geprallt und wieder auf die Fahrbahn geschleudert. 
Als der Fahrer kurz darauf sein Warndreick aus dem 
Kofferaum entnehmen wollte, übersah eine Skoda-
Fahrerin das Unfallfahrzeug und prallte mit hoher Ge-
schwindigdigkeit in den roten Audi. Dabei wurde der 
Audi-Fahrer ebenfalls erfasst und durch die Luft ge-
schleudert. Er erlitt dabei schwerste Verletzungen. 

Unmittelbar nach dieser Kollision prallte eine nach-
folgender VW-Touareg in die Fahrerseite des Skoda. 
Dessen Fahrerin wurde in ihrem Fahrzeug einge-
klemmt und ebenfalls schwerst verletzt. Die VW-Fah-
rerin erlitt mittlschwere Verletzungen. 

Die Feuerwehren Geiselbullach, Feldgeding und Gün-
ding befreiten die Skoda-Fahrerin mit schweren hy-
draulischen Rettungsgeräten aus ihrem Wrack. Sie 
wurde anschließend von Rettungsdienst und Notarzt 
in ein Krankenhaus gebracht, ebenso die anderen 
Fahrzeuglenker. 

Für die Rettungsmaßnahmen und die Bergung der auf 
ca. 400m großflächig verteilten Trümmerteile musste 
die BAB 8 komplett gesperrt werden, hierfür wurde 
noch die Feuerwehr Grasslfing mit Verkehrssiche-
rungsanhänger hinzugezogen. Erst gegen 03:00 Uhr 
konnte die Autobahn wieder frei gegeben werden. 

25.11.12 128/12 15:37 - 17:18 Uhr  
Brennender PKW auf der Autobahn

Am Sonntagnachmittag rückten die freiwilligen Feu-
erwehren aus Geiselbullach und Graßlfing um 15:37 
Uhr zu einem brennden Fahrzeug auf die Bundesau-
tobahn A8 aus. Beim Eintreffen der ersten Einsatz-
kräfte stand der Jeep bereits im Vollbrand und Flam-
men schlugen aus Motor- und Fahrgastraum. Die 
Insassen hatten sich zum Glück bereits in Sicherheit 
gebracht. Unter schwerem Atemschutz und mit dem 
Einsatz von Schaumlöschmittel konnte der Brand je-
doch schnell unter Kontrolle gebracht werden. Für 
Lösch- und Bergearbeiten mussten zwei Fahrspuren 
in Richtung Stuttgart, kurz vor der Anschlussstelle 
Dachau/Fürstenfeldbruck, über eine Dauer von ca. 2 
Stunden, gesperrt werden.

Zusätzliche Arbeit bereitete die Ladung des PKW. Im 
Kofferraum befanden sich mehrere Kanister, gefüllt 
mit Altöl, die durch den Brand stark in Mitleiden-
schaft gezogen wurden. Die Feuerwehr nahm ausge-
laufenes Öl auf und verpackte die Kanister zur fach-
gerechten Entsorgung. Gegen 18.00 Uhr konnte die 
Einsatzstelle vollständig geräumt und wieder für den 
Verkehr freigegeben werden.
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Presseberichte
FEUERWEHR AKTIV
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Feuerwehr feiert Hochzeiten

Eine richtige Feuerwehrhochzeit feierten Angelika und Michael 
Widmann am 07. Juli 2012 auf dem Kleber-Hof in Graßlfing. An-
gelika ist seit fast 20 Jahren aktives Mitglied in Geiselbullach. 
Ihr frisch getrauter Ehemann Michael ist seit vielen Jahren in 
der Feuerwehr Esting aktiv. Kein Wunder, dass ein Großteil der 
Gäste Feuerwehrler waren, die mit bester Stimmung für ein ge-
lungenes Fest sorgten. Erstmals und Letzmals trat auch die 
frisch gegründete Alt-Neu-Geiselbullacher Feierwehrkappelle 
auf.

Doch nicht nur diesen Beiden durften die Feuerwehrkamera-
dinnen und Kameraden zur Eheschließung gratulieren. Auch 
Stefan Huber gab seiner Lebensgefährtin am 23.06.2012 in 
der katholischen Kirche St. Peter und Paul in Olching das Ja-
Wort. Traditionsgemäß wurde das Ehepaar vor der Kirche von 
der Feuerwehr mit gefüllten Schläuchen und Martinshorn emp-
fangen.

Kindersegen für die Feuerwehr

Luisa Carola Pia ist das erste Kind von Johannes und Steffi 
Stürzer. Sie wurde am 22. Februar um 11 Uhr 5 geboren und 
wog 3.530 Gramm und war 51 cm groß

Emma tauften Stefan und Veronika Huber ihre kleine Tochter,
die am 10. Januar 2012 um 19 Uhr 58 zur Welt kam. Am Tag 
Ihrer Geburt wog Sie 3.350 Gramm und war 51 cm groß.

Richard Singer wurde am 19. Dezember 2012 um 12:24 Uhr  
geboren und ist der Sohn von Micahel und Veronika. Sein Ge-
wicht nach der Geburt betrug 3.795 Gramm, die Größe 51 cm. 

Blickpunkte
FEUERWEHR SCHLIESSLICH
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KFZ Degen
Meisterbetrieb & Fuhrparkbetreuung

Sie suchen die günstige Alternative 
für Wartung und Inspektion Ihres 
Autos – für alle Marken und Baujahre? 
Gut, dass es eine AUTOGO! Profiwerkstatt in Ihrer Nähe gibt. Wir erledigen für Sie 
sämtliche  Reparatur- und Servicearbeiten rund um Ihr Auto – unkompliziert, schnell, 
zuverlässig und zu einem attraktiven Preis.

Unsere Leistungen

► AU und TÜV im Haus  ► Karosserieinstandsetzung

► elektronische Fehlerauslese ► Glasservice

► Und vieles mehr...  

Wir freuen uns auf Ihren unverbindlichen Besuch.

Ihr KFZ Degen Team

KFZ-Meisterbetrieb &
Fuhrparkbetreuung
Peter Degen
Ilzweg 9
82140 Olching

Tel. 0 81 42 - 44 27 52
Fax 0 81 42 - 44 27 53
Mobil 01 71 - 6 17 41 80

degen-peter@t-online.de
www.degen.autogo.de

.
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www.schmiedelgmbh.de

Ihr Fachbetrieb für 
Natursteine
und Fliesen

������������������������������������������������������������������������
����������������������������������������������������������������������
����������������������������������������������������
�����������������������������������������������������������������������
�������������������������������������������������������������

����������������������
������������������������������������������������������������
� �������������������������������������

������������������
��������������������������������������������������������������
� �����������������������

��������������������
� �������������������������������������������������

����������������������������������������
� ��������������������������������������������������������������������
� ��������������������������������������������������������������������
� ��������������������������������������������������������������������

�����������������
��������������������������������������������������������������������������� �
� ���������������������������������������������������������������

����������������������


	Grußwort
	Inhalt
	Vorworte
	Stundenleistung
	Einsatzstatistik
	Aktive
	Zuständigkeiten
	Fachbereiche
	Ausbildung
	Neu
	Fuhrpark
	Einsatzberichte
	Presseberichte
	Blickpunkte

